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wachsten Sonntag werden die Herren Türk und
Weilimann alsDirecto en unsrer Conzerts d e Ge
fälligkeit haben zum Besten der Armen der Stadt ein
Lome zu veranstalten, eins der Mozartscden Mei

sterwerke cl to nachdemdeutschen Text ausführen Der Anfang ist am ge
wöhnlichen O l auf dem Saale des Rathskellers uai
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5 Uhr Das Billet kostet 8 Gr Der Ueberschuß
nach Äbzug de Kosten ist zur Deckung der Ausgaben
bestimmt welche die ach Wechnacdren vercheilten
Kleidungsstücke veranlaßt haben Obgleich noch sehr
v ele Kmder N ckus erhalten sonnten so ist doch eine
bedeutende Summe bloß zur Deckung des Vorschusses

nöthig Um so dungnder bitten wir diejenigen un
srer Mitbürger welche auch unker dem Druck der
Z it noch dazu n Stande smd im Gmesihun nicht

ermüden und entweder durch eine zahlreiche Ge
genwart oder durch den Ka f B lletten womit
sie vielleicht solche die sonst das Conzert Nicht be
suchen erfreuen können und w lae Sonnabends
von y 2 und 2 4 Uhr auf der Armen Kasse
m H fe des Rachhauses so wie Soi mags am

Emgatiae zu haben sind zum Wohl so vieler Bedürf

tigen mitzuwirken Wenn sie ihre eignen warm
und rein bekleideten mit Schuh und Ttrümpfen ge
gen Kälte und Nässe gesicherten vielleicht mit Über
fluß und Modev tz re cklich im Fest beichenkn n Kinder
ansehen und dcumt d e Elenden die uns überall in
Lumpen gehüllt begegnen vergleichen so wird sie
selbst die e Vergleichunq geneiat macken unsre Ar
beiten und Bemü ungen de Allmo eneoll gium senit
großen Ausgaben auch auf diesem Wege zu erleichtern

willig Zu unterstütz n

Die Gesellschaft freyw Armenfreunde

sl
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II

Erinnerungen an Verstorbene

Heinrich Ernst Güte
Beschluß,

giebt eine Art von Frömmigkeit die zwar nicht
aufhört von Religion und Menschenliebe zu sprechen
aber wenn es auf eigne Thätigkeit und Aufopferiing
ankömmt dieß andern überläßt und sich mir dem Er
mähnen begnügt Dieß war nicht der Fall bey dem
Manne der uns entrissen ist Er übte was er lehr
te auf eine seltne und zugleich auf die edelste Weise

meistens im Stillen
Wie ihn ein allgemeiner und höchst uttverdrofmev

Diensteifer gegen jedermann auszeichnete so war
er besonders der Fürsprecher der Armen und Notlei
denden Er sprach oft und dringend für sie und
noch ehe unsre Gesellschaft freywilliaer Armenfreunde
errichtet war kamen von ihm sehr häusige Bitten an
das Allmosencollegmm Er irrte zuweilen in seinem
Urtheil über den Werth der Armen Dieß war natür
lich Die Güte deren Namen er trug und die er
übte im Leben wird allezeit leichter und öfter ge
täuscht als die zurückstoßende Härt welche die Ge
suche der Dürftigen öfter abweiset als anhört und ru
hig prüft Seit der neuen Organisation unsers Ar
menwesens erfüllte er die Pflichten eines Nefereinen
mit einer Treue Pünktlichkeit und Gewissenhaftigkeit
daß er darin schwerlich üvertroffen werden kann Er
trug wo es nöthig war bestimmt umständlich aber

s nie
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nie weitschweifig und in lästigen Wiederholungen den

Fall vor Man hörte es dem Vortrage an daß er
sich die Gründe des Antrags deutlich bewußr war
mit dem Armenvater Rücksprache genommen und
selbst untersucht harte Er war mäßig in seinen For
derungen und schonte die Kasse wo es möglich war
suchte aber wo geholfen werden sollte recht zu hel
fen Eine besondre Aufmerksamkeit richtete er auf die
Kinder um aus ihnen gute Bürger zu bilden Er
that für sie was er selbst vermochte Dann sprach
er aber auch wo er sie der Gabe würdig fand wohl
denkende Mitbürger besonders an um das zu thun
wozu das Vermögen der Kasse nicht hinreichte
Aufmerksam hörte er die Antrage andrer Referenten
an Seine sehr große Bekanntschaft setzte ihn mehr
als andre in den Stand Auskunft auch über solche
die nicht zu seinem Reviere gehörten zu geben Auch
da konnte er wie wir alle zuweilen irren Denn
an den Prediger den die Popularität auszeichnet
drangen sich auch die Heuchler an und benutzen zu
weilen die fromme Sprache um Gehör zu finden
Aber im Allgemeinen war sein Urtheil gerecht und er
nahm es selbst zurück wenn erfand daß er durch
den Schein betrogen war

In der Stille hat er sehr viel Gutes gethan
Man findet in seinen Papieren eine Menge von Schei
nen woraus erhellt daß er arme Bürger mit kleinen und
größern Summen ohne alle Interessen unterstützt und
das Darlehn erst nach und nach wenn sie es im Stande
waren zurück genommen Oft mit Undank gelohnt
zu seyn hat ihn nicht müde gemacht Er leme höchst
mäßig und fern von allem Aufwand So war er

im
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im Stande mehr hierin zu thun als andre die zu
viel eigne Bedürfnisse haben

Die Rücksicht auf die Schwächern im Volke
machte ihn abgeneigt von Veränderungen in dem was
ihm durch die Länge der Zeit und des Gebrauchs ge

heiligt schien Er äußerte oft in Privatgesprächen
darüber daß we m er bloß seine Ueberzeugung in An
schlag brächte er keinen Anstoß an mancher Neuerung
nehmen würde Aber man müsse der Schwachen
schonen Nicht alles wozu man wohl Macht habe
fromme Dieß brachte ihn in manchen Fällen
in Widerspruch mit andern denen die Sache der Re
ligion gewiß eben so sehr am Herzen lag und machte
ihn zum Vertheidiger mancher Sitten und Gebräuche
deren weise Zlbänderung ein offenbarer Gewinn nach
dem Bedürfniß der Zeit war Es mag wohl zuwei
len von manchen Verbesserungen in dem Aeußerw
j B bey dem öffentlichen Gottesdienst zu viel er
wartet werden Denn der besse reGeist ists doch
viel mehr als die bessere Form was der Religion
aufhelfen muß Aber daß der Eifer für das Unabän
derliche um der Schwachen willen auch wo hl den bra

ven Mann zu sehr vergessen läßt daß auf die Klasse
der verstandigen und gereifteren Christen wenigstens
eben so viel und wohl noch mehr Rücksicht zu nehmen
sey als auf die Unmündige oder gar Rohen und
Ungebildeten die das Alte preisen bloß weil es alt
und ihnen die Veränderung unbequem ist das darf
auch nicht verschwiegen werden

EnNich ist er auch als akademischer Leh
rte seine Zuhörern werth gewesen Dieß hat
ucht nur ftin fast immer stark besetztes Auditorium

z Kl
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sondern auch die herzliche und freye Theilnchnnmg bey

seine Tode bewiesen Dieß Blatt ist indeß nicht der
Orr zur Würdigung seiner gelehrten Verdienste
und seiner Schriften Es gehört aber zur Vollendung
semer Charakterzüge wenn wir bemerken daß er
sich mit unermüdetem Fleiß auf seine Vorlesungen vor
bereitete und zu denen seines Standes gehörte die
emsig fortstudiren daß er jene unausgesetzt abwartete
daß er gegen einzelne ihm naher bekann e oder em
pfohln Srudirende äußerst gefällig war daß ihn
klrme hie und da erfahrne Kränkungen nicht irre mach
ten für sie fortzuwirken so karg den semer großen
Liberalität seine Mühe äußerlich belohm ward daß er
endlich auch durch die von ihm errichtete und viele
Iayre fo,kgestzte Lesegesellschaft zur Verbrei
tung theologischer und andrer gemeinnütziger Kennt
nisse ungemein viel beyirug

So floß sein Leben in Mühe und Arbeit für an
dre hin Von dein was man gewöhnlich die Freude
und den Genuß des Lebens nennt hat er wenig be
gehrt und bedurft Er kam selten in Gesellschaft
Wo man ihn fand war ein vertrauliches Gespräch
mit Wenigen für ihn das angenehmste Er halte
seine Jugend in dem Dorfe Ströbeck verlebt in
welchem jeder Einwohner Schach spielt Er war da
her ein guter Schachspieler und pflegte auch wohl
heiter dabey seyn besonders wenn er andern die Vor
theile zeigen kannte Aber auch über da schuldloseste
V gnügen ging ihm die Betreibung seines Geschäffts
Und da jeder Mansch nach seiner eignen Art glücklich
seyn soll so hat es g wiß anch ihm nicht an vielen
stillen glücklichen Stunden gefehlt

Aber
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Aber wohl gefehlt hat er selbst daß er zu we
nig aus seine seit geraumer Zeit sichtbar leidende Ge

sundheit und die Warnungen seiner Freunde nicht ach
tete Er verbarg sich aus Besorgmß in seinen Ge
schafften die er über alles liebte gehemmt zu wer
den die Gefahr in der er sch oebre und st engt sich
so sehr an daß er buchstäblich nur die letzren 24SMN

den gefeyert hat Denn ags vor seinem Tode gab
er die gewöhnliche Stunde semen Katechumenen und
als diese den folgenden T g wieder kamen lag er ster
bend ohne Bewußtseyn und jede allzu pat gesuchte
ärztliche Hüife mußte bey einer so plötzlich überHand
genommeneu Lungenentzündung zu spar kommen Er
starb gewiß ohne geahnder zu haben wie nahr er
dem Uebergange in die unsichtbare Welt sey deren er
me bey seinem Wirken für die sichtbare vergessen hatte

Sein Begräbniß war eine rührende Feyerlich
keit Ein C or herzlich weinender Kinder die seinen
Unterricht genossen hatten und die Zöglinge unüec
Institute gingen dem Zuge voran Dankbare Zuhö
rer umgaben mit dem Ausdruck einer ernsthaften
Stimmung seinen Sarg Sein einziger Sohn folgte
dem zu früh entbehrten Vater Das Ministerium der
Stadt und Vorstädte und eine Menge unsrer übrigen
Mitbürger geleiteten ihn zur Gruft Für einen Theil
des Volks in den vollgedrängten Straßen war es ein
Schauspiel Für recht viele unsrer bessern Einwohner
war es eine wehmüthige Freude das Andenken eines
geachteten Mannes auch öffentlich geehrt zu sehen
Die Schaale ist zerbrochen Der Kern ist unzerstörbar
Er wird Früchte hinterlassen und in einen andern Boden

verpflanzt auch dort ferner Früchte tragen N

Ul
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An ein kleines Mädchen
Von Zlemming einem alten deutschen Dichter 1640

Aie Mädchen und die Frauen

Die lob ich für und für
Die Blumen auf den Anen
Sind nicht von solcher Zier
Die Sonne wcnn sie strahlet
Vom Morgenlande her
Hat schöner nicht gemalet

Die Länder und das Meer

Ein Mann der muß nur reise
Ertragen H tz und Frost
Muß ziehn durch Eis und Eisen
Bey schlechter Ruh und Kost
Muß sich der Arbeit fügen
Muß auf ein wildes Pferd
Muß wachen und muß kriege
Stirbt oftmals durch das Schwerdt

Der lieben Mägdlein Jugend
Wird fsnder Sorgen groß
Erlernet Wtz und Tugend
In ihrer Mmter Schooß
Die sie mit Lust erziehen
BiS zu derselben Z it
Wo sie so munter fliehen
Die Luft der Einsamkeil

Run
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Nun wachse liebe Kleine
Sey Deiner Eltern Zier
Brich künftig mit dem Scheine
Der edlen Zuchl herfür
Dann werd ich noch erfahre
Den freudenreichen Zag
Dafi ich mit greisen Jahren
Dein Brautiied singen mag

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

ArmensachenNächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde Beyträge
1 Bey der Zusammenkunft einiger Herr

Pfänner vor der Besatzung find für die Armen einge

gangen und durch den Herrn Stiftsamtmann Bütt
ner am y Jan übersandt 12 Zhlr

2 Bey der am y Jan geschehenen Besatzung
selbst befanden sich in den Becken incl 2 Friedr d or
6 z Zhlr 18 Gr 6 Pf

z Von 1 I L wegen des im vorigen Stuck
S ly enthaltenen Aufsatzes Herrn Prof Güte be
treffend wurden durch den Herrn Stadt Syndikus
Heisler vorläufig übersaudt i Speciesthlr 1 Zhlr
9 Vr 4Pf

S 4
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4 Von dem Kön gl Wohllöbl Postamte durch
Herrn Serfluig 1,2 Gr

z In der bey den König W hl e bl Stadtge
richten befind Armeiu üchse sind ine z F i dr h or
ohne Agio gerechnet eingelegt befunden worden
36 Zhlr Gr 6 P

6 n derselben auf dem König Zhalhausc
k Gr L Pf

In derselben auf dem Kömgl Po amte y Gr
8 Aus verschiedenen Gaschöfen 5 Gr 5 Pf
y Verschiedene Sä uiden wurden der Kasse

cedirt und ab ch ägl ch be,ak l 3 an den Böck r

nv ir Dürrbeck 1 r 8 r an den H t
macher Hrn Häntsil el 4 Gr c an den Hut
niacker Herrn Sckwie 1 Zhlr ci an den Sait
lermstr Knopf 8 Gr

2 Universität
Veit dem l ä Iul haben das Dekanat nbernom
itien Herr Ober Consist Rath Niemener Herr
Prof Woltar Herr Geh Rath Loder Herr
Prof Tieftrunk

Z

Gebohxne Getrauet Gestorbene in Halle e
Dettmber 805 Jan 1806

a Gebvhrne
Marienvarochie Den Dee 8 5 dem Apo

tbeker tl istner ein S Georg D N 2 d n
Schneidermeister Alt ndsrf eine T M ne Doro
th e en y Jan 6 dem Tcödler c u er
i S Zoh GottfriedThxodor

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 05 Dec dem Schneider
meister Mach ein S Heim Carl Den Jan
dem Einwohner S0I5 ein S Joh Friedrich Chri
sten Den z eine unehel T Dem Zimmer
gesellen rveidner ein S Carl Gottlob Den 10
dem Schuhmachermeister Reycr eine T, Johanne
Rosine

M 0 r itzpar 0 ch i e Den 5 Zan ein unehel S
Den 6 dem Buchdrucker Große eine T Johanne
Marie D n 7 oeg Salzwirkermeister Pfahl ein
S Jeremias Carl D n 9 dem Nachtwächter
K üdwlg Zwill Kinder Carl Gottüeb und Marie
Rsstns

Neumarkt Den 1 r Jan dem Strumpfwirkerges
Thlelemcmn ein S Carl Friedrich

b Gerrauete
Marienparomie Den 12 Jan der Schuhma

chei meister Hokner mit M D Sogin
Neu markt Dm 9 Januar der Sattlermeister

Freitag mit I E Mcyne n
Gestorbene

Marienparochie Den z Jan des Gastwirth
Müller nachgel T Marie Elisabeih alt r I
4 T Auszehrung Den 4 des Unteroffiziers
A randenkurger S Zoh Bernhard alt W 2T
Auszehrung Den 7 der Handarbeiter S Kerrge

zz I Auszehr Den der Invalid Ser
ger alt 66 I M Steckfluß Den 10
des Soldat Fran Wittwe alt 54 I Geschwulst
Der Schuhmachermeister Syrier alt z I M
Nsryenfieber Den 11 des Leinwebernieister
Vrrgmann T alt Zy I Z T Nervenfieber
Der Invalid V7iene alt4y J Auszehrung

Ulrichsparochie Den 6 Jan des Wagcuieisters
Sperling Ehefrau alt 74 I z M Entkräft
Den 7 des Schneidermeisters Hoye Wi twe alt
7ö 3 Eittkrästung

Moritz
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Moritzparochie Den 2 Zan eine unehel T
alt t M Auszehrung

Neumarkr Den r Jan des Rachmanns Ni
colai Wicnve alt 79 I 9 M i W ZT Ent
krästung

Glaucha Den 4 Januar der Herrschaft Kutscher
Ristler alt 44 I Geschwulst Den 7 des
Brandweinbrenners PrmywcmT Louise Leopoldine
Christiane alt T Steckfluß Den 9 des
Soldat Geyer T Fnederike alt 1 I 4 M
Sieckfluß

Bekanntmachungen
Durch ein allergnädiqstes Nescript cl ü Magde

bürg den ten d M ist entschieden daß zur Herbey
schaffung des Gel raidebedarfs für den diesigen sehr volkrei
chen Ort so wie zum sicheren Avsatz des im Saal und
Mansftldschen Kreise gewonnen Getraides außer den
schon etablirten Kornhändlern noch überhaupt Sech
Mäkler für Halle Neumarkr und Giaucha bevbehakm
werden sollen welche sämmtlich wir allein künftig zu er
nennen zu verpflichten mit Instruktion zu versehen
und bey Contraventionsfällen in Verantwortung und
Strafe zu nehmen haben Zugleich aber sind folgende
nähere Bestimmungen Allerhöchst ertheilet nämlich

a daß kein Mäkler sich irgend einen Ketraide Auf
kauf und zwar auf dem Lande ohne schriftliche Autvri
sation des Magistrats und in der Stadt auf dem Korn
markte vor gefallenem Schiide erlauben darf

l Wenn ein solcher in Auftrag eines Consumenten
aus der Stadt Ge raide auf dem Lande besprechen und
bestellen soll so kann dies nur gegen ein Attest unseres
Markt und Polizeyamres geschehen worin der Consu
rnent und daß dieser kein Kornhändler ist auch das zu
l handelnde Ettraidequammu benennt seyn muß

v Kein
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o KeinSladtei woh er hat nShig sich der Mäk
ler zu bedm en vi lmehr wird jedem fceygestellt Mäk
ler oder andere selbstgewählte jedoch und um Contra
vemionen von Seiren derKornhändler zu verhindern zu
dem Ende leqiiimute Personen zu gebrauchen oder
auch den Linkauf in eigener Person zu verrichten

6 Der Aufkauf aufdemLmde kann aber blos er
mag durch Mäkler oder andere Personen oder von dem
Consumenien selbst erfolgen gegen Atteste unsers Markt
amts statt haben

e Um meitern Streitigkeiten wegen besprochenen
aber nachmals vom Käufer oder Verkäufer nicht gehalte
nen Getraidehandels zu vermeiden soll in Zukunft eder
Getraideh mdel bey welchem vie Ablieferung der Waare
nicht sofort geschiehet schriftlich abgeschlossen wer
den wozu übrigens ein gedrucktes Schema das Slück
zu Sech Pfennigen beym Buchdrucker Frunert lsn
zu haben ist

Wir haben daher das Publikum hiervon zu benach
richtigen und einen jeden Einwohner die genaue Beach
tung dieser Vorschriften zu empfehlen nicht ermangeln
wollen und hat im übrigen ein jeder wer dawider han
delt nachdrückliche Strafe zu gewärtigen

Halle den 22 Dec 305
Präsident Rarbsmeistere unv Rachmanne

der Ztavr Halle
Die bisher zum Bier Einlegen bestimmt gewesenen

lnehrern sehr trocknen und mit festen Lagern versehenen
Keller auf hiesigem Zuchthause sollen auf sechs Jahr so
gleich von jetzt an dem Meist und Bestbieienden in
Pacht gegeben werden und es ist hiezu ein Licilations
Termin auf den zsten Jan 06 Vormittags um i r
Uhr in der Rath Session anberaumt Pachtlustige
werden daher hiezu eingeladen

Halle den 28 Dec 1805
Präsident Rarhsmeistere und Rachmgnne

ver Sravr Halte
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Es soll das von dem verstorbenen Hcdler in

Glaucha hinterlassene Haus I 2ccc we en
Ausgleichung der hinterlassenen Erben auf den Ja
nuar Nackniillaqs um 2 Ukr in der Behausung de Un
terschriebenen unker näher bekannt zu machenden Bedin
gungen verkauft werden wozu Besitz und Zahlungs
fähige Liebhaber eingeladen werden Auch kann es ein
Jeder in Augenschein nehmen

Halle den iz Jan 1806
iokann V7ill,elm Bänlsck

Kaufmann vor dem Moritzthore

Es soll das auf dem Steimvege allhier tuk719
belegene und zur Stärkeniacl erey vSliiq eingerichtete
Haus n bst Hof Hiiiterqebauden und Brunnenwasser
auch den darin befindliche zur Stärkemacherey gehöri
gen Geräthschaften in dem auf

den ,ien Februar dieses Jahres
Nachmittags um 2 Uhr in der Behausung des Unter
schriebenen anstehenden Termin unter den alsdann nä
her bekannt zu machenden Bedinqunaen verkauft wer
den als wozu hiermit Besitz und Zahlungsfähige Lieb
haber eingeladen werden Hall den 4 Zan lpo6

vr C I Sckeuffcll Utt
So eben ist erschienen und um 6 Gr zu haben

Plan ver Gclil ckt bey Hustcrliy 2 Dec i icz
zwischen vrm vereinicttcn Rnifncken un pesterretcl i
schen unv d m an ofifcken cere in der

Neuen Societät Duck u Runst
b nk luna in der kleinen Steinstraße im
Kleinschcn Hause be Hrn G Nach Schmalz

Halle den 5 Jan igvt
Es steht ein gutes vollständiges und sogleich

brauchbares Billard allhier zu verkaufen Nähert
Nachricht giebt der Faktor 2ösrgolv am Waisen
Hause wohnhast
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ES soll em gut conditionirres SMard am 24 Ja
nuar d I Vormn gs in N i ceni l ejigen
Vo MU dsck cifts lmle gegen gleich baare Bez chluii in
Preuß Co vit an dea V,eistb e,enden veikaiifr wer
den und können ich Kauflust zur ftstgefttzlen Zeit
daselbst e nsi den und i ir Gebor thun

Halle den Za 1 1
Zvlreüior unv Äff i oren c i M c s ars Vormunds

j llin rBey der Frau Siärkenstü hierin i umann
auf der Bruno s Wane wo, nhafr sind wieder gurr
Kocherbsen zu vertu en

Kurzer Uebel blick des Äeuos und auuncrs im
Jahr 805 nebst vielen Gesch cln n von edlen H u,ö
lungen und einer Tabelle welche die, n erkwürdiqste
Prelße aller Kerr udearien von Jähren m n l e M
Hais und ist neblr Kriege und Tlienrun,gliedern zu
hüben bei Baum nn an der Eck s des Nöthen T urm
in Halle

AuSgestochne Au ern Speckbnckiinae niarionirie
Heringe Lüneburger Brücken und Baamwolle in Ki
sten sind beym Kauunann 0 li e r n c zu bekommen

ES sind a lzkohlen s v0 über das gewöhnlich
Korb aaß alb auch bis zu einem Echcffel N dem
II i I igsct en Hause auf deni alren Markt zu verkaufen

In meinem auf der große Stemstrasie 1 r 6z
belegeneu Hause sind künftige Ostern vorn heraus zwey
Sruben nebst Kammern uns Küchen zu vermieden
Liebhaber melden sich h der

Wüiive des Cyirurgus N7 kilter in Älaucha

In meinem an der M iner in Glancha r
Gelegenen Hause sind zu Oikern Stuben Kammer
Kricke Keiler und Laden zu vermieihen evh ibek
können sich melden bevm Zeugmachermeister M nnerk
in der Brüoerstraße



qL Bekanntmachungen
Toves Anzeige Den am r zken dieses Monatt

im 24sten Zahre seines Alters an einem F ulfieber er
folgten unvermutheten Tod di S Bürgers und Strumpf
strickermetsters Carl Auguik He Ar mache ich hier
durch im Namen der betrübten Frau Wittwe seiner
Hinterbliebenen Mutter Schwiegereltern Geschwister
und übrigen nahen Anverwandten bekannt Auch ohne
Beyleidsversicherungen sind wir überzeugt daß all un
sere Freunde und Bekannte mit uns die Größe dieses
Verlustes fühlen und sein frühes Hinscheiden bedauern
werden Halle den Jan 1F06

Der Prediger R 6hle
OberJnsvecror am hiesigen Waisenhause

Im Rrüger schen Hause auf der Märkerstraße
ist ein Laden z Stuben Kammern und Küche auch
noch Logis von 2 Stube auf Ostern zu vermierhen

Es ist zu Ostern auf der großen UirichSstraße
Nr bev dem Seifensiedermeistcr Rettich die
mirrelste Etage zu vermieden Sie besteht in 2 Stu
be und einer Kammer vorn heraus und einer Stube
hinten hinaus 2 Kammern auf den Vorsaal und einer
Bodenkammer auch Küche und Keller kann auch auf
Verlangen noch eine Stube aus der ob rn Etage abge
lassen werden Liebhaber können es daselbst in Augen
schein nehmen

Die ober Et ige im sonstigen paulischen in der
großen U richsstr ,ße Nr 6 beleqenen Hause welche
noch bis Michaeli d Z vom Herrn Obrist v Zweiffel
bewolmt wird ist sodann nebst Stallungen Remisen zc
anderweit zu vernnethen auch ist im Seitengebäude
noch ein kleines Logis nebst Boden von Ostern d I a
zu haben

Die Z len von Ost un We lpreuß Pfandbriefe
zMe ich i Münze aus so wie ich noch einige ta usend
T er Pfandbriefe abstehen kann

Halle den tZ Zan K ehmantt le
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